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Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Chauſſee Annaburg Schweinitz
wird wegen Brückenbau vom 3. 8. Oktober
für ſämtlichen Verkehr geſperrt.
Der Verkehr wird über Jeſſen verwieſen

Annaburg, den 27. September 1921.

Der Amts-Vorſteher. Schaefer
Bekanntmachung.

Am Montag, den 3. Oktober, nachmittags von
3— 5 Ahr findet im Gemeindeamt

Säuglings-Wiegeſtunde
ſtatt.

Annaburg, den 30. September 1921.
Schweſter Hedwig Sturzebecher.

Belieſerung der Oktoberzuckermaärken.
Auf Anordnung der Provinzialzuckerſtelle in Magdeburg

dürfen die Oktoberzuckermarken nur mit 250 Gramm beliefert
werden und zwar ſoweit noch Vorräte bei den Kleinhändlern
vorhanden ſind. Ferner macht die Provinzialzuckerſtelle in
Magdeburg ausdrücklich bekannt, daß ein Anſpruch der
Belieferung der Oktoberzuckermarkten nicht beſteht da
dieſelben bereits im Auguſt ds. Js. mit 750 Gramm be
liefert worden ſind. Die jetzt noch zur Verteilung verfüg
bare Menge iſt die Reſerve der Provinzialzuckerſtelle.

Die Herren Kaufleute bitte ich deshalb die Oktober
zuckermarken ſoweit die Vorräte aus alter Ernte reichen, ent
ſprechend der Anordnung der Provinzialzuckerſtelle nur mit
250 Gramm zu beliefern. Gleichzeitig wird ferner noch da
rauf aufmerkſam gemacht, daß ſämtlicher Zucker ausgegeben

werden muß, da nach der Ausgabe eine genaue Prüfung
des Kontos der einzelnen Zuckerhändler durch die Provinzial
zuckerſtelle in Magdeburg ſtattfindet. Sollte feſtgeſtellt werden,
daß Zucker ohne Karten abgegeben iſt oder Oktoberzucker

Annemarie.
Roman von A. Wilcken.

2) (Rachdruck verboten.)Jn dem Gebaren der kleinen Dame lag etwas vor ihrer
Schweſter zu verbergen, doch merkte Thora von Kellen in
der Verlegenheit, in der ſie ſich befand, nichts davon.

Sie war auf den Balkon hinausgetreten.
Von hier oben hatte man einen herrlichen Ausblick.

Wandte man ſich nach links, ſo grüßten hohe Eichen, Buchen
und ſchlanke Birken dem Beſchauenden entgegen. Der Blick
geradeaus gerichtet, ruhte auf wogenden Kornfeldern und
ſaftigen Wieſen. Nach rechts konnte man den Wirtſchafts
hof überſehen mit ſeinen ſauberen Stallungen und Scheunen
und Wirtſchaſtsgebäuden. Weiterhin erſtreckten ſich Tage
löhnerkaten au der Landſtraße hin.

Es war ein ſchönes, friedvolles Bild.
Man ſollte meinen, hier wohne der Friede, und doch

lag er nur draußen in der Natur. Nach außen alles von
Wohlhabenheit ſtroßend und im Jnnern die Anraſt, den
Pag dieſer Wohlhabenheit aufrecht zu erhalten um jeden

reis!
Wie manches Ungemach hätte ſich bei Zeiten abwenden

laſſen durch eine einſichtsvolle Sparſamkeit doch weder Herr
von Kellen noch ſeine Gemahlin hatten die Einſicht und den
Willen, ſolches zu tun.

Es mußte immer von neuem auf Mittel geſonnen wer
den, der Welt Sand in die Augen zu ſtreuen. Nur um
keinen Preis etwas von ſeinem Nimbus einbüßen!

Nachdem Frau Thoras Blick ein Weilchen liebevoll auf
die Szenerie draußen geruht hatte, wandte ſie ſich in das
Jnnere des Zimmers ihrer Schweſter zu.
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Sonnabend den 1. Oktober 1921.

marken mit mehr als 250 Gramm beliefert worden ſind,
wodurch das Konto des betreffenden Zuckerhändlers ein
Defizit aufweiſt, ſo iſt dies unzuläſſig und nach den be
ſtehenden Beſtimmungen ſtrafbar.
Veröffentlicht! Torgau, den 28. September 1921.

Der Kreisausſchuß.
J. V. Feuerſtein, Kreisdeputierter.

Annaburg, den 30. September 1921.

Der Zuſammenbruch der Mark.
Der Dollar 127!

Der Rückgang des Markkurſes nimmt immer mehr
kataſtrophale Formen an. Nachdem der Dollar am Schluß
der vorigen Woche nach vorübergehend leichter Erholung
wieder auf 109 Mk. angezogen hatte, konnten Dollarnoten
an der geſtrigen Börſe bekanntlich ihren Preisſtand auf
117 Mk. erhöhen, um heute in den Mittagsſtunden einen
neuen Rekordſatz mit 122 Mk. aufzuſtellen, ein Satz der
gegen 2 Uhr auf 127 Mk. ſtieg. Es bedeutet dies, daß
der Wert der Reichsmark, an dem amerikaniſchen Zahlungs
mittel gemeſſen, nunmehr bis auf 3,44 Pfennig herunterge
gangen iſt.

Die Anmöglichkeit weiterer Goldzahlungen. Reichs
kanzler Dr. Wirth hat in Geſprächen mit ausländiſchen Preſſe
vertretern erklärt, daß die Reparationszahlungen Deutſchlands
vermutlich nicht mehr ſo glatt vonſtatten gehen würden wie
bei der erſten Milliarde. Wenn Deutſchland weiter in Gold
zahlen müſſe, ſo wäre ein Zuſammenbruch unvermeidlich.
In einer Unterredung mit dem Vertreter des „Petit Pariſien
bezeichnete der Kanzler es als einen Jrrtum, anzunehmen,
daß die Regkerung die Pläne für die direkten Steuer auf
geben wolle, um die beſitzenden Klaſſen zu ſchonen Wir werden
gezwungen ſein, auch die indirekten Steuern zu erhöhen, da
mit Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nachkommen kann
Außerdem plant die Regierung in Verbindung mit der Jn
duſtrie, der Bankwelt und der Landwirtſchaft ein außer
ordentliches Notopfer. Trotzdem glaubt der Kanzler nicht

„Emmeline ſagte ſie, du weißt von dem Feſt, das
Rodi in der nächſten Zeit zu geben gedenkt

„Ja, Thora fiel die Schweſter mit einziger Schärfe
„Wozu das alles

„Gott, Emmeline, du als ledige Perſon haſt gar keine
Einſicht in dergleichen Familienangelegenheiten hielt Frau
Thora, gekränkt durch die ſchroffe Art ihrer Schweſter, dieſer
entgegen. „Wir haben doch Kinder.

Emmeline von Stolen ließ ein kleines, höhniſches
Lächeln ertönen.

Ach Thora, und du meinſt, ich durchſchaute euch nicht?
Kinder, ja, die habt ihr; allein ſie ſind euch nur Mittel
zum Zweck. Sie ſind dazu da, den Glanz eures Hauſes
zu vermehren.

Aber Emmeline wandte Frau Thora ganz traurig
ein, „wie kannſt du nur ſo reden! Mittel zum Zweck? Wir
haben unſere Kinder doch lieb und wollen nur ihr Beſtes,
ihr Glück.

„Jhr Glück wollt ihr fiel Emmeline mit ſtarkem Un
willen der Schweſter in die Rede. „Jſt das, was ihr
Glück nennt. Und ſprecht bei aller eurer Liebe euren Kin
dern jede Selbſtbeſtimmung ab. Ja, lächle nur Thora, es
iſt doch ſo. Jhr wollt nicht einſehen, daß eure Kinder Men
ſchen mit einem eigenen Willen ſind daher auch eine eigene
Meinung vom Glück haben.

„Ach, Emmeline, du biſt eine Schwärmerin. Die
Erfahrung liegt auf unſerer Seite. Wir haben als Eltern
die Pflicht, die Kinder zu leiten und ihnen den Weg zum
Glück zu zeigen.

„Und du meinſt, Editha wäre mit dem Manne, der
ſein Vermögen nach Millionen gählte, glücklich geworden

„Ja, ſie wäre es“, ſtellte Frau Thora aus voller

ein.

25. Jahrg.

verſprechen zu können, daß es Deutſchland gelingen wird
alles zu bezahlen, was man von ihm verlange; immerhin
könne er verſichern, daß es ſich ehrlich darum bemühen würde.
Zum Schluß richtete der Kanzler an die Entente die Mahn
ung, ſie möchte nicht weiterhin den Beſtand ſeiner Regierung
dadurch bedrohen, daß ſie ihm, wie bisher ſtets, jede Gegen
leiſtung für die Anſtrengungen Deutſchlands verweigere oder
die Ausführung eines Verſprechens hinausſchiebe.

Erbaulich.
Berlin, 29. Septbr. Die DAZ. ſchreibt, die Welt

ſei überzeugt, daß der deutſche Zuſammenbruch bevorſteht,
und nur durch ein Wunder aufgehalten werden kann. An
die Möglichkeit, die im Frühjahr fälligen Kriegsentſchädigungs
zahlungen zu leiſten, ſei nicht zu denken. Wenn die Alli
ierten ihre gegenſeitigen Kriegsſchulden aufheben, würde eine
Reviſion des Friegensvertrages möglich ſein.

Das Angebot der deuſchen Jnduſtrie zur Hilfeleiſtung
bei den Reparationszahlungen findet in der franzöſiſchen Preſſe
ein lebhaftes Echo. Sie iſt der Anſicht, daß man hierin
eine Gewähr ſehen könne, daß Deutſchland tatſächlich alles
tue, um ſeine Verpflichtungen zu erfüllen. Jntereſſant iſt
eine Bemerkung, die die Zeitung Information hieran
knüpft. Sie meint, die Mobiliſation der Milliarden ſei in
Deutſchland wirklich nicht ſo leicht, wie man es ſich in Frank
reich meiſt vorſtelle. Man habe in Berlin von Anfang an
eine internationale Anleihe im Auge gehabt, um damit einen
Teil der Reparationsſchuld abzuführen. Man werde darauf
zurückkommen müſſen, denn dieſer Gedanke ſei ſchon damals
der richtige geweſen, und er ſei es auch heute noch. Es ſei
nicht ausgeſchloſſen, daß, ſo ſchreibt das Blatt, Deutſchland
auf der Waſhingtoner Konferenz unerwartete Unterſtützung
finden werde.

Pleß und Rybnik wollen zu Deutſchland. Im aus
wärtigen Amt ſind in letzter Zeit zahlreiche Telegramme aus
den Kreiſen Pleß und Rybnik eingelaufen, in denen dem
Wunſche Ausdruck gegeben wird, daß die beiden Kreiſe Pleß
und Rybnik an Deutſchland fallen möchten. Wenn dies
nicht erreichbar ſei, ſo wird wenigſtens die Errichtung eines
Freiſtaates Oberſchleſten gefordert, um auf jeden Fall die
Zuteilung an Polen zu verhindern. Auch an den Völker
bundsrat in Genf ſind zahlreiche Telegramme ähnlichen Jn
halts abgegangen

gung iſt.
„Halt, Schweſter, du irrſt! Editha hat alles, was ſie

braucht. Jhr Mann trägt ſie auf Händen, ſie hat ein rei
zendes Kind und genießt ein Glück, ein Glück, wie ihr
es euren Kindern abſprechen wollt. Das Glück, das ihr
für eure Kinder erſehnt, beruht auf Aeußerlichkeiten, auf
Schein. Legt doch die Karten offen auf den Tiſch, anſtatt
euch mit dem Schein des Reichtums zu umgeben. Ihr
würdet euch viele Sorgen erſparen und euren Kindern wahr
lich mehr die Wege ebnen wie jetzt in eurer Verblendung.

Thora zuckt faſt mitleidig die Achſeln.
Was maßte ihre Schweſter ſich Anſichten an über Ver

hältniſſe, die ſich ihrem Urteil gänzlich entzogen Sie lebte
hier oben ihre Welt für ſich. Aber es war doch nicht die
Welt, in der die anderen lebten. Wie ſollte ſie das der
Unverſtändigen plauſibel machen Wie, nachdem Emmeline
ſo in Harniſch geraten war, die beabſichtigte die Bitte vor
tragen

Sie mußte einlenken, was ihr nicht ſchwer wurde und
ſie war doch eine fügſame Natur, die gelernt hatte, ſich dem
energiſchen Willen ihres Gatten ſtets anſtandslos unterzu
ordnen.

„Rege dich nicht auf, Emmelinchen“ bat ſie freundlich
„Sieh, die Anſichten ſind ſag verſchieden und Rodi muß ja
auch am beſten wiſſen, was er will.

„Ja das muß er“, ſtimmte Emmeline giftig zu. Der
ſetzt ſich überall durch, und doch iſt ſein ganzes Tun eine
einzige große Lüge

„Emmeline, es iſt mein Gatte, von dem du ſprichſt
mahnte die Frau.



Eine neue kommuniſtiſche Fraktion.
Los von Moskau

Berlin, 28. September. Die bisherigen kommuniſtiſchen
Abgeordneten Dr. Levi, Matzen, Reich, Uebel, Dr. Geyer jr.,
Ad. Hoffmann und Wachwitz haben ſich zu einer Gruppe
„Kommuniſtiſche Aebeits gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen.
Das bedeutet den Anfang einer neuen kommuniſtiſchen
Partei, die ſich frei von Moskau hält.

Berlin, 24. September. Der frühere verantwortliche
Redakteur der kommuniſtiſchen „Roten Fahne“, Landtags
abgeordneter Werner Scholem, wurde heute im Warteſaal
des Anhalter Bahnhofs feſtgenommen und dem Polizei Ge
fängnis zugeführt. Scholem war ſeit Juni 1921 flüchtig.
Vom Amtsgericht BerlinMitte war am 4. Juni ein Haft
befehl gegen Scholem wegen dringenden Verdachts des Hoch
verrats erlaſſen worden, nachdem der preußiſche Landtag
ſeine ſtrafrechtliche Verfolgung genehmigt hatte.

Die Wiederherſtellungskommiſſion hat den Wert
der abgelieferten deutſchen Schiffe auf 745 Millionen Gold
mark geſchätzt.

Rußland. Wie in Moskauer maßgebenden Kreiſen
verlautet, hat der deutſche Geſandte, Graf Wiedenfeld, den
Wirtſchaftskreiſen einen fertig ausgearbeiteten Wirtſchaftsplan
unterbreitet, der ſich mit dem deutſch-ruſſiſchen Handel be
ſchäftigt und aus dem man entnehmen kann, daß fortan
Deutſchland und nicht England die führende Rolle auf dem
ruſſiſchen Markte übernehmen wird.

Die in Rußland aufgebrachte Getreidemenge. Nach
den amtlichen ruſſiſchen Berichten über die Geſamtſumme des
in Rußland aufgebrachten Getreides ſind bis zum 9. Sep
tember als Naturalabgabe, Lieferungen der ſtaatlichen Wirt
ſchaften, als zurückerſtatteter Saatvorſchuß und als ſonſtige
Spenden insgeſamt 19800000 Pud Getreide abgeliefert
worden. Davon ſind 17300000 Pud Wintergerſte und der
Reſt Sommergetreide. Jn der Ukraine ſollen ſich die auf
gebrachten Mengen von Getreide auf 6 bis 7 Millionen
Pud belaufen.

Erntedankfeſt.
Kühl hat die Luft am Morgen geweht, aber die Sonne

ſtieg ſieghaft empor. Wie im Morgenſonnenſchein das vom
Tau benätzte weiße Leichentuch ſo ſchwer über Stoppel und
Halm liegt, wie es im leichten Winde flatternd zerfließzt
und doch im Verein mit der ganzen bunten Farbenpracht,
die des größten Meiſters Hand über die Welt ſo ver
ſchwenderiſch ausgegoſſen hat, ein Bild ergibt, an dem ſich
das Auge ſchier nicht ſatt ſehen kann, Herbſt, Abſchieds
ſtunden Das ſagt man, glaubt daraus die Berechtigung
zu einigen Seufzen und ein paar philoſophiſch ſein ſollenden
Bemerkungen genommen zu haben. Und doch iſt der Herbſt
ſo voll Lebens, ſo tiefen, geſättigten, wahren Lebens, wie
eigentlich keine andere Jahreszeit. Wer Ohren zum Hören
hat, vernimmt auch aus der Schöpfung den Dank für alle
erfahrene Güte und den jubelnden Preis der in Schönheit
prangenden Welt.

Die Glocken läuten zum Erntedankfeſt. Johlend kom
men Burſchen herein in die Stadt gezogen, ſie waren
draußen auf dem Dorf zum Tanz und in ihr Schrein
miſcht ſich das Quieken und Kreiſchen derer, die man des
Herrgotts Meiſterwerk, die Krone der Schöpfung, nennt.
Nette Kronen, nette Ehrenbilder des Ewigen! Der Sonntag
morgen wird mit ſeinen Glockentönen und dem Menſch ſein
ſollenden Geſchrei zur grellen Disharmonie. Wie der Blitz
in dunkler Nacht die Gegend mit einem Schlage erhellt, ſo
wird hier das Furchtbare klar, das durch unſer Volksleben
ſich hindurchzieht. Grober, grobſinnlichſter Materialismus
Genußgier, Geldgier und nur ein klein wenig Jdealismus.
Was da danken Wofür denn Das wir haben ſchwitzen
müſſen und andere haben gefaullenzt? Iſt denn die Ernte
etwas anderes, als das Ergebnis der produktiven Kräfte
von Menſch und Erde Genug, mein Lieber dann müßte
die Ernte bei gleichmäßig aufgewendeter Menſchen oder

GLSUASSSSSSGSSSAAA wGBeSIAA
„Verzeih, Thora, der Zorn ergreift mich manchmal ſo

daß ich ſeiner nicht Herr werden kann.
ein Recht zum Zornigſein Sag es ſelbſt, Schweſterherz.
Wir waren reiche Mädchen. Dein großes Vermögen, wo
iſt es geblieben Iſt es nicht dieſer großen Lüge zu Opfer
gefallen Und das meine Thora

Frau Thora ſeufzte. Und es fiel ganz leiſe eine Träne
aus ihrem Auge

War ſie denn nicht gekommen,
Letzte zu rauben

„Es iſt dir ja nicht verloren, Liebſte,“ ſprach ſie ſanft
überredend auf die Schweſter ein. „Rodi will es auf ſein
Gut einſchreiben laſſen.

„Glaubſt du, das lohnt ſich noch fragte Emmeline in
bedeutend gemildertem Ton, da ſie das bedrückte Weſen der
von ihr abgöttiſch geliebten Schweſter ſah

„Wenn Rodi das meint, dann wirds ſchon richtig ſein
entgegnete die vertrauende Frau. Und wenn auch nicht
Emmelinchen, du biſt ja bei uns. Wir haben dich lieb.

„Jch weiß, das Thora, gewiß, ich weiß das.
„Ja, und nun ſieh mal um unſer Kleinchen wirbt doch

Graf Tollen.“ J
Emmeline nickte wie beſtätigend mit dem Kopf.
„Wär das ein Glück für unſer Kind! ſeufzte Frau

Thora mit ſchwärmeriſchem Augenaufſchlag.
„Halt Thora, liebt Annemarie denn den Grafen

Fortſetzung folgt.

ihrer Schweſter das

Tierkraft auch überall das gleiche Ergebnis haben. Wer
im Gebirge die Leute um einer mehr als körglichen Ernte
willen hat ſchuften ſehen, und die Leute waren dankbar für
alles, was ihnen erwuchs, und ſieht hier die Fruchtbarkeit,
die verhältnismäßig nicht zu hohe körperliche Anſtrengung,
und dann die Undankbarkeit, die Unzufriedenheit, die gerade
in den reichen Gegenden zu Hauſe iſt, dem wird klar,
daß hier doch noch andere Kräfte hereinſpielen als bloß die
Produktion. Muß nicht der Landwirt die Größe in alle
ſeine Berechnungen einſtellen, die ſich nicht kommandieren
läßt, jene Größe, die wir nach Jeſu Lehre den „Vater im
Himmel nennen, der ſeine Sonne aufgehen läßt über Ge
rechte und Ungerechte Wieviel iſt gebarmt und geklagt
worden im abgelaufenen Erntejahre! Wenn man für jedes:
„Es geht alles kaput das aus Landwirtſchaft treibendem
Munde im Laufe der letzten 6 Monate gekommen iſt, nur
einen Markſchein bekäme, der Herr Finanzminiſter würde
ſich recht viel ſolche Steuerzahler wünſchen. Mas fehlt
uns heute Wir ſtehen ſeit Jahr und Tag unter dem
drückenden Einfluß des Alltags und der Alltäglichkeit. Daher
kein richtiger Sonntag mehr, nur Prahlereien, daher nur
Genußgier und keine wahre Freude, daher nur Unzufrieden
heit und kein dankbares Lächeln, daher nur Klagen und
Jammern und keinen Glauben, kein Hoffen, daher nur
kraſſe Jchſucht und keine Liebe. Der Alltag hat die Mehr
zahl der Seelen ſo eingeſponnen, daß ſie von Höherem über

Und habe ich nicht

haupt nichts mehr vernehmen. Jſt denn die ganze Kino
geſchichte ein jauchzendes Kinderlachen wert? Die Glocken

klingen, aber vor lauter Alltag hört ſie niemand. Es iſt
unſere Pflicht, zu danken und uns der Güte Gottes zu
freuen, aber in der von der Alltäglichkeit beherrſchten Seele
iſt kein Raum dafür. Darum, Herr, damit wir wieder froh
werden, damit wir uns aus dem Sumpfe und der Not
herauskämpfen, erlöſe uns vom Alltag und der Alltäglichkeit!

Lokales und AUrovinzielles.
Annaburg. Das Abturnen des Männer-TurnVereins

fand am vergangenen Sonntag bei herrlichſtem Wetter unter
regee Teilnahme der Einwohnerſchaft auf dem Spielplatz der
ehem. Knaben-Erziehungsanſtalt ſtatt. Die Veranſtaltung
wurde mit allgemeinen Freiübungen eröffnet und es war ein
ſchöner Anblick, die jugendlichen Geſtalten und Schüler wäh
rend der exakt ausgeführten Uebungen beobachten zu können
ſie machten ſämtlich den Eindruck guter Schulung und ge
wandter Erledigung. Mit beſonderer Aufmerkſamkeit wurde
auch das Geräteturnen verfolgt, das vorzügliche Leiſtungen
zeitigte und an die körperliche Beweglichkeit und Geſchicklich
keit hohe Anforderungen ſtellte. Der Verein kann mit dem
Erfolg ſeines Schlußturnens zufrieden ſein, denn er erbrachte
den Beweis, daß während des abgelaufenen Turnjahres gut
gearbeitet worden iſt. Möge ihm dies ein Anſporn für die
Zukunft ſein.

Annaburg. Der Zug 694 V erhält vom 1. Oktober
folgenden Fahrplan: Falkenberg ab 6,05 Vorm. Fermers
walde ab 6,18, Annaburg ab 6,35, Jeſſen ab 6,47,
Elſter ab 7,00, Prühlitz ab 7,14, Wittenberg an 7,24,
Wittenberg ab 7,28, Kleinwittenberg ab 7,40, Apollensdorf
an 7,45.

Annaburg. Vergangenen Sonntag trug die 1. Mannſch.
des Fußball Elubs Annaburg ihr erſtes Verbandsſpiel gegen
die 2. Mannſch. Allemanniag in Jeſſen aus und gewann
mit 4 0. Am nächſten Sonntag wird dem genannten
Verein der Verein für Bewegungsſpiele, in Annaburg im
Verbandsſpiel gegen überſtehen. Beginn 272 Uhr. Von
1 Uhr ſpielt die 2. Mannſch. gegen Vorwärts Falkenberg
3. Mannſchaft.

Annaburg. Die 2. Mannſchaft der Fußball- Abt.
„Vörwärts trägt am kommenden Sonntag auf dem hieſigen
Sportplatze ein Verbandsſpiel gegen Deſſau 3. aus. Die
1. Mannſchaft fährt nach Deſſau

Das Briefporto, das demnächſt wieder beträchtlich er
höht werden ſoll, hat ſeine Geſchichte. Die erſten Brief
kaſten wurden 1848 in den Straßen angebracht. Bis dahin
mußte jeder Brief an den Poſtſchaltern gebracht und das
Porto dort in bar erlegt werden. Dieſes ſteigerte ſich nach
der Meilenzahl der Entfernung des Beſtimmungsorkes in
vielen Abſtufungen. Jnnerhalb des preußiſchen Gebietes

belief ſich das höchſte Porto auf 19 Silbergroſchen, nach
heutigem Geldwert eine Summe von annähernd 5 Mark
Das Beiſpiel Englands das bereits 1840 das Porto für
einfache Briefe auf nur einen Penny feſtgeſetzt hatte, blieb
auch auf Deutſchland nicht ohne Einfluß. Jm Jahre 1850
kam ſchließlich der deutſchöſterreichiſche Poſtvereinsvertrag zu
ſtande. Das Vriefporto war für das Poſtvereinsgebiet auf
1, 2 und 3 Silbergroſchen feſtgeſetzt. Zugleich wurde das
„Frankieren d. h. das Freimachen einer Brieſſendung, er
leichtert durch allgemeine Einführung der Briefmarke. Der
hiermit beſchrittene Weg der Beſſerung wurde fortgeſetzt durch
Herabſetzung des Portos auf 1 Silbergroſchen, durch Ein
führung der Poſtkarte und endlich durch den Weltpoſtverein.
Hoffen wir, daß die in den letzten Jahren einſetzende Ver
teuerung des Briefverkehrs endlich ein Ende nehme.

Jeſſen. Ein Kartoffeldiebſtahl im Großen auf dem
Gelände des Rittergutes Gentha hat ſchnelle Aufklärung ge
funden. Durch ſorgfältig aufgenommene Gypsabdrücke der
vorhandenen Fußſpuren und andere zuverläſſige Maßnahmen
gelang es, einen Teil der geſtohlenen Kartoffeln (71 Zent
ner) an zwei Stellen hier, Schloß und Ziegenſtraße, aus
findig zu machen und zu beſchlagnahmen. Die Kartoffeln
ſind am Sonnabend auf Anordnung des Geſchädigten durch
die PolizeiVerwaltung an hieſige bedürftige Frauen ver
ſchenkt worden.

Torgau. Jm Kreisblatt veröffentlicht der Kreisaus

ſchuß folgende Erklärung Der Kreisausſchuß hat nicht
auf amtlichem Wege, ſondern ſoeben durch die Preſſe von
Entſcheidung des Miniſters des Jnnern in Sachen des
Landrats Dr. Gereke Kenntnis erhalten. Der Kreisaus
ſchuß erklärt, daß die Behauptungen, welche die Zuſchrift
des „Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſtes“ erwähnt, durch
die am 9. September 1921 vor dem Kreisausſchuß durch
den Kommiſſar des Miniſters zu Gunſten des Landrats
entkräftet ſind. Mit Entrüſtung ſieht der Kreisausſchnß,
daß der Miniſter trotz der für den Landrat günſtig ver
laufenen Vernehmung, auf Grund deren nach Anſicht des
Kommiſſars eine ganz andere Wendung der Angelegenheit
eingetreten ſei, und trotz des dem Miniſter bekanntgewor
denen erdrückenden Mehrheitswillens des Kreiſes die Ver
ſetzung aufrecht erhält. Der Geſamte Kreisausſchuß erblickt
darin den Beweis, daß der Miniſter als Mitglied eines
ausdrücklich nur geſchäftsführenden Miniſteriums ſeinen Ent
ſchluß nicht aus ſachlichen, ſondern aus rein parteipolitiſchen

Rückſichten gefaßt hat. Angeſichts dieſer Tatſache
behält ſich der Kreisausſchuß alle weitere Schritte vor

Torgau, 27. Septbr. Das Schwurgericht begann geſtern
ſeine dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode mit einer Ver
handlung gegen den Wirtſchaftsgehilfen Franz Koltzſch und
den Fleiſchergeſellen Hermann Förſter. Beide ſollen in
Hohenprißnitz Kreis Delitzſch) in Gemeinſchaft von noch
zwei anderen am 13. Oktober abends den Kaufmann Moritz
Brauer beraubt haben, ſo daß ein Schaden von 2500 Mark
entſtand. Aus den Zeugenausſagen ging die Schuld der
Angeklagten nicht einwandfrei hervor, ſie wurden daher frei
geſprochen

Schönewalde, 25 Septbr. Die fünfjährige Tochter
des Maurer Wäſch entfernte ſich am Freitag nachmittag 1
Uhr aus der hieſigen Dampfmolkerei, wo ihr Vater arbeitete,
und lief die Landſtraße nach Graſſau zu, um von dort, in
mer dem Verlangen nachhauſe zu gelangen, nach Holzdorf
zu gehen. Weinend wurde ſie von dem dortigen Landjäger
auf dem Wege zwiſchen Holzdorf und Mönchenhöfe ange
halten. Da ſie über die Herkunft keine richtige Auskunft
geben konnte, konnte man ſie auch nicht ſofort zu ihren
Eltern bringen. Dieſe vermißten ihre Tochter erſt, als der
Vater von ſeiner Arbeitsſtätte heimkehrte. Sofort machte
er ſich auf die Suche nach ſeinem Kinde. Auf Grund der
Angabe von Leuten, die das Kind nach Graſſau und Holz
dorf hatten laufen ſehen, fand er ihre Spur und war hoch
erfreut, ſein Kind in Holzdorf anzutreffen und wieder heim
bringen zu können.

Liebenwerda. Am Sonnabend wurde der Handſchuh-
macher H. J. wegen Verdachts des Mordverſuches an ſeiner
Ehefrau in Haft genommen.

Ortrand. Zwei ebenſo traurige wie furchtbare Un
glücksfälle, bei den leider ein Menſchenleben zu beklagen iſt,
ereigneten ſich am Donnerstag in hieſigen Betrieben. Der
jugendliche Max Petzold in Burkersdorf wollte im Schröde
terſchen Sägewerke einen Treibriemen auflegen. Hierbei
wurde er von der Verbindungswelle erfaßt und zu Tode
gebracht. Nur der gräßlich zugerichtete Leichnam konnte
unter der Welle hervorgezogen und geborgen werden. Jn
der Wattefabrik kam der Arbeiter Eduard Eisleben aus
Großkmehlen dem Zerreißer ſo nahe, daß ſein rechter Arm
von den Zähnen erfaßt und zertrümmert wurde. Jm Kran
kenhauſe zu Großenhain mußte dem Bedauernswerten der
Arm abgenommen werden. Der Verunglückte iſt Vater von
vier Kindern

Düben. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich
am Sonnabend bei der Jagd. Nachdem die Rebhühner-
jagd beendet war, wurde gegen Abend auf Kaninchen ge
jagt wobei der 12 jährige Otto Schwenke als Treiber mit
wirkte Jn der Dämmerung wurde der Knabe von einem
der Schützen verkannt und auf ihn gefeuert. Der Schuß
ging dem bedauernswerten Jungen durch beide Unterſchenkel,
ſodaß ſie voll Schrotkörner ſitzen und ärzliche Hilfe in An
ſpruch genommen werden mußte.

Aken. Ein trübes Bild von der gegenwärtigen Ge
ſchäftslage im Schiffahrtsverkehr bietet der hieſige Ruſſen
damm. Von der Fähre bis zu den Anfahrerbuden liegt das
Ufer voll von leeren Kähnen, die zum Teil ſchon wochen
lang auf Ladung warten Das Geſchäft iſt für die Schiffahrt
denkbar ungünſtig. So wie hier auf der Mittelelbe ſieht es

auch auf den oberen Plätzen aus.
Roda. Wie vorſichtig man mit Schußwaffen umgehen

muß, zeigt wieder ein Unglücksfall, der ſich im benachbarten
Geiſenhain ereignete. Als Frau Ranft aus Roda mit ihren
drei Kindern (davon zwei im Kinderwagen) an den erſten
Häuſern vorbeiging, krachte plötzlich ein Schuß, eine Fenſter
ſcheibe flog in Scherben und ihr 7 jähriges Töchterchen ſchrie
getroffen auf. Wie die Rodaer Zeitung ſchreibt, erhielt das
Kind faſt die volle Ladung; 32 Schrotkugeln trafen ſeinen
zarten Körper. Eine ging nur Millimeter an dem einen,
eine andere nur 4 Millimeter an dem anderen Auge vor
bei. Zwei Schüſſe ſitzen im Unterleib. Der Schuß ſiel aus
dem Hauſe des Gutsbeſitzers L. Dieſer war von der Jagd
gekommen und hatle ſein Jagdgewehr geladen aufgehängt.
Sein 18 jähriger Sohn hatte die Waffe ergriffen und un
vorſichtig gegen das Fenſter gehalten.

HKirchliche Nachrichten.
Am 26. Sonntag nach Trinitatis (Erntefeſt):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Herr Pfarrer Lange.



Anzeigen.
Bekanntmachung.

Ein Portemonnaie und eine
Fahrradtaſche als gefunden
abgegeben worden.

Annaburg, den 29. Sept. 1921.
Der Amtsvorſteher.

J. B. Henze.
Ordentliches, ehrliches

Mädechen,
nicht unter 18 Jahren, welches
ſchon in Stellung geweſen iſt,
a Haus bei hohem Lohn für
ofort geſucht. Perſönliche Vor

ſtellung wird gewünſcht u. Fahr
geld vergütet.

Frau Meta ranzisKus,
Jeſſen (Elſter).

Beſ. Hirnſtmädchen
geſucht per ſofort von kinderloſ.
Haushalt; dasſelbe muß auch
mit Ziegen umzugehen wiſſen.
Bewerbungen mit Zeugniſſen od.
perſönliche Vorſtellung. Bei per
ſönl. Vorſtellung wird Hin und
Rückfahrt vergütet.

Frau B. W. Beyer,Delitzſch b. Leipzig, Berlinerſtr. 18
Dampfſägewerk und Holzhandlg.

Möbl. Zimmer
zu mieten geſucht. Angebote um
gehend erbeten.

Theater Direktion
Walden

PelzGarnitur, Zug
Herren Pelzkragen, Otter,

Muff und verſch. Pelzabſchnitte
für Kleidergarnit. ſehr preiswert
zu verkfn. Anfragen Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Alte und zleue Kunzüge,
ſowie andere überflüſſ. Kleid
ungsſtücke und Schuhwerk
abzugeben im Vorſchullehrer
haus, 2 Treppen.

2 Schweine,
S Milchziegen,
Hühner, Gänſe und

Kaninchen
Schulze, Kaſerne.

Grube Dünger
zu verkaufen

Holzdorferſtraße 29.
Verkaufe einige

Hienenvölker(Körhe)
mit Wintervorrat u. einige
HavannaKaninchen.

Ronloff, Gärtner,
Schloß Annaburg.

Ein Hühnerſtal
mit Auslauf zu verkaufen

Torgauerſtraße 5.

50-100 Mk. täglich
durch Neben- Verdienſt. Alles
Nähere durch A. Lirsten,Klitzſchen (Kreis Torgau)

verkauft

Gewaschen mit

in

Nilitärisehe
S Kameradschaft

2 Annaburg.
Diejenigen Kameraden, die

während des Feldzuges ein
gezogen waren, werden
Sonnabend, den 1. Oktober

abends 8 Ahr
in meine Wohnung zu einer
Beſprechung über die

Ordensfrage
eingeladen.

G. Schnürpel, Vorſitzender,
Mühlenſtr. 11.

für Befteinlagen u. Windel
höschen, empfiehlt

A. Raschke.

Haferflocken
enpftehttl g. G. Fritzſche-

Strielwolle
in ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Raschke
e

Köhlers Deutſcher

Haus Kalender
Preis 3,50 Mk.

zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

Se
Maurer un ZDimmerleuts

ſtellt ein, Stundenlohn 7,05 Mk.,
Baugeſchäft Meiſe, Wittenberg

Deſſauerſtraße.

bis 2 mobl.
für ſofort gegen gute Bezahlung geſucht.

Fritezsche,

Simmer
Gefl. Angebote an

Hotel Reichspoſt, Wittenberg

Rosmarie
die qute Mar

liefere, wo noch keine Verkaufsſtelle in 9 p
Verkaufsſtellen werden überall er

Verlangen Sie ſofort Probepaket.

Planers
Tagespreiſen frei ins Haus.
richtet

garine!
fund Friſchpaketen zu

Nussbufter-Dersandhaus
Pratfau-Blbe.

NB. Vertreter geſucht.

Gummiſtoff

Tiſchlampe,

e Bethau.Sonntag, den 2. Oktober 1921
vormittags 10 Uhr

Groſzer Verkartef
von Garten-Möbeln, Küchen-Möbeln, Eisſchrank,
Küchenſchrank, Stühle, Backtrog, Blumenkrippe,
Feuerlöſcher (neu), elektr. Kronenlenchter, elektr.

i LinoleumTeppich, Gardinenſtangen,
Bilder, Spiegel, Kohlenkaſten, Ofenrohre, Plätte,
Bettſtelle mit Matratze, Wäſcherolle, Laternen,
Kutſchwagen, Kutſchgeſchirre und verſchiedene an
dere Wirtſchafts und Küchengeräte

Der Verkauf ſindet im Rockmann' ſchen
Sgale ſtatt.

Wolter, Bethau.

getroſſfen ein Waggon

e 9 eDie Preiſe ſteigen weiter!!!
und finden Sie bei mir noch eine große Auswahl an

Winter Bekleidung zu den billigſten Preiſen.

Anzüge aus n u 250. an S
e aus beſten d feiAnzüge in non Bann 975 e
t Mk. eS Ulster e e 280 an Ss flauſchart. Stoffen v. eSp. ePaletes ine n nt 350

Joppen, Pale Merware, mit und ohne 75 an

S Futter von Mk. ss die neueſte Sport beit beſt 8Joppen, wetterfeſtem ne de Winterfutter z
i ora in vielen mo 75z Kinder Anzüge Verarbeltungen v. 75.— an ſg

Kinder joppen in Rieſen Auswaht g
z Hosen aus guten haltbaren Stoffen v. Mk. 60. an 2

[Iosen, die modernſten Streifen v. Akt. 85. an

t e eGummimäntel Sie Santa 360. an
X 22 rs Kehrockanüge a 500. an

aus dauerhaften Stoffen O 3s Wporthosen 85. n
S S Sz S Fantasie-r S Westen5 S S 5 S die letzten Neuheiten

s

it SHormal-Hemden s Nännerunterhosen
ohne Einſatz ſehr billig. von Mk. 17.- an.

E. Bendheim Nacht
re 666 Wittenberg markt 2

Aelteſtes Konfektionsgeſchäft am Platze.
An den donntagen im Oktober ſgt mein beschäft geöffnet.

e

r Kursus für
Anngaburg: Reſtaurant „Waldſchlößchen“.

Anstandslehre (erzieheriſch in Bildungs, Bewegungs
und Umgangsform)
derne Geſellſchaftstänze.

Liſte zur Anmeldung liegt im Lokal aus,
P. Rauprecht, Tanz und Anſtandslehrer.

Zalhimn-Atelier
Georg Gonsentäus, Dentiſt

früher Zahnpraxis Schroedter)
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, FIomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betäunbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes.
e Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9- 12, 36 Uhr.

Telephon Nr. 383. S
We eKartoffel Erntemaſchinen,

Dreſchmaſchinen,
Reinigungs Maſchinen,

Schrotmühlen Ackereggen.
Wilhelm Grahl.

Haus Verkauf.
Jm Auftrag des Privatmanns Auguſt Acker hier, werde

ich das Hausgrundſtück, Ackerſtraße Ia nebſt dem dazu ge
hörigen Garten in Größe von 268 qm

am Sonntag, den 2. Oktober 1921
vormittags 11 Uhr

im Schlinker ſchen Gaſthof an den Meiſtbietenden verkaufen.
Kataſter Zeichnung und Grundbuch Abſchrift können auf

meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. Beſichtigung des
Grundſtücks iſt vor dem Termin erwünſcht.

geh
e

mee

ehe
Tanz u. Anstandslehre.

Beginne am 5. Oktober abends 8 Uhr im Reſtaurant
„Waldſchlößchen einen Kunsus für Tanz- und

Tanzlehre: Sämtliche Rund und mo-

Ein

Rohrgewebe
ſowie Dachſplitt empfiehlt

Wilhelm Kunses,
Baugeschäft a Dampfsägewerk-

Be

wagenſind eingetroffen.

I Kinderwagen,
Gummireifenkitt,

Revolver, Teſchings 6 und 9 mm,
I Luftgewehre für Erwachſene und Kinder,

Dürkopp-Nähmaſchinen,
Herren und DamenFahrräder.
Fritz Röckler, Markt 20.
Fahrradhandlung u. Reparatur Werkſtatt.
e Fhomasmedl

S ist der bewährteste und billigste Phosphorsäuredünger für

Wiesen, Weiden und Futtertfelder.
Auch Wintersaaten, die keine Düngung oder nur Stallmist

erhielten, gibt man mit Vorliebe eine Kopfdüngung mit

THOMASMEHE
Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl in Säcken
mit Gehaltsangabe und Schutzwarke bezw. Firmenaufdruck

versehen, liefern

Thomasphosphatfabriken
G. m. b. I. BERIIn V 35

u Deutsrh- buxemburgisehe
u Bergwerks un Hltten- Abtiengeselsrhaft

Abt. Thomassehlagckenmühle Dortmu u d

e August Thyssen- Hütte

e

S
e

e

Ster

Glüc
Gewerkschaft Hamborn

h Seht J h z3Gutehoffnungshütte
Aktienverein für Bergbau und Hüttenbetrieb

r Oberhausen Rheinl.Erhaltlich in den bekannten Verkaufstellen,
A. II.

e For minderwertiger Ware Wird gewarnt
S S

es Hachelöfen,
transportable Kachelöfen

liefert in beſter Ausführung billigſt

Ofen- u. Tonwarenfabrik, Annaburg.
o

Jeder getragene Hut wird wie wen!
s werden S gereinigt, geKerrenhüte a e

Paul Knappe, Torgan, Breiteſtr. 3.
C

Amsichtis-ostlkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung



h
Jm Saale des Herrn Dänmichen (Goldener Ring).

Walden Theater.
Sonntag, den 2. Oktober, abends 8 Uhr.

Unter Mitwirkung des Rohr'ſchen Orcheſters.

e ort Die Tiebesprobe. orist.
Geringer Kohlenverbrauch, z ſcher an.S v amnlge giete Operettenſchwank in 3 Akten von Guſtav FiſcherOhman
stündiges Kochen Gröbte Preiſe der Plätze (Steuer inbegriffen) Jm Vorverkauf: Sperr

ſitz 6 1. Platz 480 Mk. 2 Platz 3.60 Mk.Waschwirkung, die Wäsche twird blätenwelß, frisch und An der Abendkaſſe 50 Pfg. Aufſchlag

Sonntag den 2. Oktober 1921
naehmittags 2 Uhr

findet im Preußiſchen Hof zu Torgan der

4. Kreishauerntag
ſtatt.

Kreisbauern

dußig, wie auf dem Resen
gebleicht. Nachmittags 3 Uhr: Große Jugend Vorſtellung.

PERSII,. e ret Eintrittspreiſe (Steuer inbegriffen): Sperrſitz 250 Mk. 1. Platzà lsat das beste selbettätige pretf S Mk. 7 Mk.
e Hochverehrtes Publikum Ich erlaube mir mit die

Oberall erhslilich ſem neueſten durchſchlagendem Werke die diesjährige Winterſaiſon
nur in Original Packung, zu eröffnen. Trotz der immer ſteigenden Koſten habe ich mich

ehaft des Kreiſes Torgau.
We maels lose. bemüht, ein aus den erſten Theatern entnommenes Enſemble zu

4 S J ſammenzuſtellen und wird es mein Beſtreben ſein, nur künſtleriſche 5 e hervorragendes zu leiſten und bitte ich höſlichſt, mein UnternehmenW Alleintge Hersteller: durch gahlreichen Beſuch gütigſt unterſtützen zu wollen.S e HENKEL C CIE. Hochachtungsvoll Die DirektionS h e DVSSEBLDORE e

e

55 43

e

ingang kliegenfänger nFür die zahlreie je der Liebe und Teilempfiehlt J. G. Fritzſche. Für die zahlreichen Beweise der LiebeS W W S

z g S t 2 nd aHerbund Winter Aeuheite e e n en e anS 4 u i e S i Prstklast Autter und Grossmutter en e s Frau verw. Pauline Gäbelerin Damen und Kinder-Konſeklion, ſowie in R OS zagen Wir allen herzlichsten Dank vor allem Berrn
r n ß b ſt kti aus bestem Friedengmatertal. Der e rm ann Botnn kür die trostreichen Worte

n z n 33 am Grabe.Herren Hurſchen und Knaben Konfektion DHedbraurhte Pianos,
Anzug Stoffe a n Hleiderstoſfe Daurwetß im eigener Werkstatt wie nenin allen Preislagen Tuche, Barchende, alle Farben e von 5500 e Wunſerß Famie Riongra Mahſo
Kleiderseide s e HKostüme- Stoffe Musikhaus Iorn Familie Anna GähbelerEolienne und Taft in allen Farben in allen Preislagen S Wittenberg geb. Mahlo.e S nur Collegienstraßs 29Ballkleider Stoffe in allen Farben. Telephon 707 Ein gates Autterber- hat autgebört an gehlagen,S ueh gegenüber der Löwenapotheke ein jeder weiss, was wir verloren haben.Jnlette, Bettzeuge, Handtücher, Hemdentuch, Hemden- r odee Sei an

Barchend, Rockbarchent, Schürzenſtoffe. S am Platze
Damen-, Mädehen- und Kinder Wäsche in weiß und e e SHevren-, Burschen wned Kinder Wäsehe bunt.a ner- Servieten Setteegen, Shlafdecen. Saalwachs und I e e et e e

e Vohnermaſſe eetere echten Shete Seeer, ß un unt. empfiehlt eKoſtümRöcke, Unterröcke, Kragen, Manſchetten, Schlipſe J. G. Fritzſche. und Tante
Schärzen, Strümpfe Tücher, Kragenſchoner, Handſchuhe e Nene Nlse Schüttauf
Jagdweſten Unterhoſen, Dauer-Wäſche, prima Qualität. v SUnterjacken, Socken, Sämmtliche Kurz waren. Fliegenfänge J geb. Franke e

Bleyle's Kna wieder eingetroffen. nach langem, schweren Leiden heute frün im
J e J. G. Hollmig's Sohn. 27. Lebensjahre zu sich zu rufen.Strickwollein allen Preislagen Selbſt gebrannten Im Namen der HinterbliebenenHKaffee, Paul Schüttauf.

à Pfd. 24.-, 28. u. 82.Pf k. Knnaburg, den 30. September 1921.S empfiehlt e S„Profita“ J. G. Fritzſche. Die Beerdigung findet am Montag, den
für lange Pfeifen Metallbetten, 3. u nach r von er Leichenhalle

extra groß Ztabimgtretzen, Kinterbetter.
3 r. an Priyate. atalog rei9 von See Eisenmöbelfabrik Suhl j. Thür.

Dir aber liebe Entschlafene rufen wir ein „Rube sanft
in die Ewigkeit nach.

2 S Je an ne v

t
2Annaburger üichtzrlelhans

nennenEonnigy den 2. Oktober, abends S Ahr:

Ein Nic-Carker Hrtekliv- Drama eMir C in 2 Teilen. Bummihosenträger, e h h
I. Teil: Die Vnschuldigen Sochenhalter far Serren Statt besonderer Anzeige.

in vier Akten. e e em en re er ung Gummi e e e e eempfiehlt A. Raschke treuer Vater
Das eherne Gesetze

Kriminaldrama in 4 Akten. Prima rot der Preuß Staatsoberförster
rima rotebBuwwiringe ein Borchert

n S Oberlt. d. R. im ehemaligen Inf.- Regt. Nr. 66,(ür alle Konſervengläſer) inhaber des E. K. I. und II. Kl.Gesellschafts haus. rin her I e e en a in
Sonntag den 2. Oktober, von nachmittags 4 Ahr ab ee 33 Onmersprossene Frau Bcdith Borchert geb. BüttgauTanzvergnügen, 8 Das wundervolle Geheimnis S Anneliese, Klauiß und Rosemarie.

wozu freundlichſt einladet H. Thiele mann. ihres Versehwindens teilt allen
Leidensgefahrten Kostenlos mit

h

Höchſt ſpannende Handlungen!

Oberförsterei Thiergarten in Annaburg (Bez. Halle),
Am Sonnabend den 1. Oktober veranſtaltet der Rad F. Sternberg in 2 r den 29. September 1921.

fahrerVerein Solidarität im Gaſthof „Neue Welt“ eiſthof, u Die Beerdigung findet am Montag, den 3. Oktober nachTanzkränzehen, Salz -Heringe mittags 3 Uhr in Göddeckenrode b. Sehladen a. Harz Statt

wozu Freunde und Gönner des Vereins herzlich willkommen ſind. Stück 60 Pfg. 1,00 u. 10 Mk. S e S
Anfang 8 Ahr. Der Vorstanei. npſtern J. G. Fritzſche.

e e erRedaktion Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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